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Der Weg von der Planung zur Realisie-
rung miniaturisierter Bauelemente er-
fordert Kenntnisse in vielen Disziplinen.
Ein Neuling auf diesem interdisziplin�-
ren Gebiet muss die grundlegenden
Konzepte, einschließlich der Motivation
f$r die Entwicklung von Mikroappara-
turen (z.B. DNA-Chips) verstehen und
sich umfassende Kenntnisse in Chemie,
Mikrofertigungstechniken, Maschinen-
bau und Elektronik aneignen. Das vor-
liegende Buch bietet einen +berblick
$ber die theoretischen Grundlagen der
verschiedenen Bereiche (z.B. Fl$ssig-
keitsstr-mung, Materialtransport) und
behandelt auch praktische Beispiele f$r
Simulationen in der Mikrofluidik, f$r
Mikrofertigungstechniken f$r Silicium,
Glas und Polymere und f$r Mikrosyste-
me und deren Anwendungen in der
Analytik. Die Schl$sselschritte von der
Planung zur Realisierung eines Mikro-
bauelements sind in einem Flussdia-
gramm zusammengefasst, das am
Anfang jedes Kapitels wiederholt wird
und dem Leser anzeigt, an welchem
Punkt auf dem Weg von der Planung
zum Prototyp er sich gerade befindet.

Die theoretischen Grundlagen
werden einfach und ohne langatmige
Ableitungen erl�utert. In Kapitel 3
wird neben der Theorie von Fluiden

auch die Planung von Systemen behan-
delt. F$r Leser ohne oder mit geringen
Kenntnissen der Str-mungsmechanik
ist dieser Abschnitt als n$tzliche Einf$h-
rung geeignet. Kapitel 4 bietet einen
umfassenden +berblick $ber Bauele-
mente f$r die Mikrofluidik, wobei alle
relevanten Komponenten, vom einfa-
chen Ventil bis zum komplizierten opti-
schen Sensor, beschrieben werden. In
Kapitel 5, das ebenfalls gut f$r den Ein-
steiger geeignet ist, wird anhand eines
Beispiels die Simulation eines mikroflu-
idischen Systems behandelt.

Auf das titelgebende Konzept vom
„Lab-on-a-Chip“ wird ab den Kapi-
teln 6 und 7 eingegangen. Zun�chst
wird der herk-mmliche Fertigungspro-
zess durch Abscheidung von Substanzen
auf Standardsubstraten wie Silicium-
und Glas-Wafern und anschließendes
=tzen derWafer diskutiert. DieseMate-
rialien haben gegen$ber anderen den
großen Vorteil, gegen Chemikalien
sehr resistent zu sein. In j$ngster Zeit
geraten zunehmend auch Mikrobauele-
mente auf der Basis von Polymeren
wie Silicongummi und Polyme-
thylmethacrylat in das Blickfeld. Einige
Bereiche der Mikrofertigungstechnik
von Polymeren werden in Kapitel 8 be-
handelt, allerdings ohne die weichen li-
thographischen Methoden zu erw�hnen,
die in der Mikrofluidik sehr oft ange-
wendet werden. Eine detaillierte Be-
schreibung dieses Themas und die Vor-
stellung von „Lab-on-a-Chip“-Systemen
auf der Basis von Silicongummi h�tten
den Nutzen des Buchs erheblich gestei-
gert. Demgegen$ber f�llt positiv auf,
dass oft $bersehenen Themen wie dem
Verpacken und der Analytik von Mikro-
systemen separate Kapitel gewidmet sind.

An welche Zielgruppe richtet sich
dieses Buch? Obwohl eine breite Aus-
wahl von Konzepten vorgestellt wird,
bewegen sich die Beschreibungen auf
dem Grundlagenniveau. Die angef$hr-
ten Beispiele, vor allem die in Kapitel 8,
beziehen sich in der Regel auf kommer-
zielle Produkte. Da sich die meisten
Entwicklungen derzeit aber noch im
Forschungsstadium befinden, l�sst sich
auf diese Weise kaum ein umfassender
+berblick $ber Mikrobauelemente er-
langen. Vorrangig werden Standard-
techniken der Lithographie mit Glas-
und Siliciumsubstraten abgehandelt,
obwohl in der aktuellen Forschung und

Entwicklung polymere Materialien
wohl die gr-ßere Bedeutung haben.
Ferner ist festzustellen, dass das Buch
die Interessen von Biologen – „Lab-
on-a-Chip“-Systeme spielen in der
Zell- und Molekularbiologie eine wich-
tige Rolle – nicht befriedigt.

Insgesamt ist das Buch eine n$tzli-
che Erg�nzung der auf dem Markt be-
findlichen einschl�gigen Literatur und
kann als Lehrbuch f$r das Grundstudi-
um oder als Einf$hrung in die Mikro-
fluidik dienen. F$r Forscher, die auf
diesem sich rasch entwickelnden
Gebiet bereits t�tig sind, bleiben aber
Tagungen und Publikationen in Fach-
zeitschriften die wichtigere Quelle aktu-
eller Information.
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Die Entwicklung organischer Pigmente
ist eine jener stilleren technischen
(R)evolutionen. Farbenfrohe Kunststoff-
artikel, ansprechende Verpackungen,
dauerhafte und brillante Autolackierun-
gen und die große Menge farbiger Jour-
nale, Prospekte und Zeitschriften sind
in den letzten 50 Jahren ein gewohnter
Bestandteil des t�glichen Lebens gewor-
den. Vieles davon wurde erm-glicht
durch jene bunten organischen Nanopar-
tikel, die uns heute unter anderem dabei
helfen, unsere Welt durch Farbe indivi-
dueller zu gestalten.

Der „Herbst/Hunger“ ist seit seiner
ersten deutschen Auflage 1987 als um-
fassende Enzyklop�die dieser Technolo-
gie anerkannt. Wegen seines partiellen
Lehrbuchcharakters eignet sich das
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